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Fachschaft Physik -

Vorwort

Das hier ist jetzt dein personlicher, klei-
ner Reisefithrer in die Welt der Physik in
Wiirzburg :)

Du hast dich also fiir ein Physikstudium
entschieden. Schon aufgeregt? Aus gutem
Grund. Du hast dich nicht fir irgendei-
nen Studiengang, sondern fiir den elektro-
nisch aufgeladensten, magnetischsten, bei-
nahe myonischsten Studiengang der Uni-
versitat entschieden. Neben einer grofien
Menge fliissigem Stickstoff bedeutet dies
auch eine grofle Herausforderung. Damit
Du dich in diesem vielleicht doch sortier-
tem Chaos besser zurechtfindest, haben
wir hier eine kurze einleitende Ubersicht
fir dich zusammengestellt.

In diesem Studium wird dir zundchst mit
Hilfe von Newtonscher Mechanik erklart,
warum Du es nicht schaffst, eine Kuh
umzuschubsen. Uber Optik, Thermo- und
Elektrodynamik wird dir schliellich in der
Quantenmechanik erkldrt, warum aus Ver-
tauschungsrelationen folgt, dass es kein ob-
jektiv beobachtbares Universum gibt. Ne-
benbei werden in den kommenden Semes-
tern die wichtigsten Begriffe der Mathe-
matik und hoffentlich auch Grundlagen
der Programmierung vermittelt. Und Du
darfst dich im Labor ausprobieren. Das
klingt interessant, aber auch einschiich-
ternd? Sollte es auch - es ist ja Physik. Fiir
einen Erstsemester (Ersti), wie dich, sind
hierbei die wichtigsten Dinge zu beachten:

1. Habe Spaff. Lass dich nicht entmu-
tigen, sondern mach mit und bleib
begeistert.

2. Du bist nicht allein. Das Studium
ist kein Einzelkampf, sondern ein
Teamsport.

Neben den inhaltlichen Anforderungen
gibt es auch biirokratische und organisa-
torische Hiirden des Studiums. Wir ver-
suchen in diesem Reisefithrer dir einen
Uberblick zugeben, sodass Du auch diese
Herausforderung sicher und schnell tiber-
winden kannst. Bei weiteren Fragen, Un-
klarheiten und dem Informationsparadox
von schwarzen Léchern wende dich an dei-
ne Kommiliton:innen, deine Studienbera-
ter:innen und auch gerne an uns, deine
Fachschaft. Wir aus der Fachschaft helfen
gerne, schnell und manchmal in guter N&-
herung auch kompetent (sind aber keine
Erklar-HiWis!!!).

Physik ist das Fach, wo beantwortet wird,
warum Sterne leuchten, wie man einzelne
Photonen erzeugt und misst, und wo man
flissigen Stickstoff (-196°C) dazu verwen-
det, um Speiseeis herzustellen. Du bist nun
Teil des Teams Physik. Wir wiinschen eine
gute Reise!

deine Fachschaft
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Die wirklich wichtigen Termine :)

In dem Kalender unten findet ihr un-
ser Rahmenprogramm fiir dieses Semes-
ter, nutzt die Chance, euch kennen zu
lernen und schéne Abende miteinander
zu verbringen! Die Dozierenden und Pro-
fessor:innen konnt ihr am MINT-Tag
und beim Professorinnen*-Friithstiick ken-
nen lernen. Und damit ihr zwischen all
den Ubungsblittern und Vorlesungen ein-
mal kurz durchschnaufen kénnt, war Herr

SEPTEMBER

M T w T F S

% 1 17 18 19 20

24 @ 2% 27

OCTOBER

7 18 19 20 2 22
26 @ 28 29

DECEMBER

22 23 24 25 26 27

29 30 31

Kieflling so nett, uns am 11. Dezem-
ber seine Fehlerrechnungsvorlesung
zur Verfiigung zu stellen, um mit euch al-
len in der alten Teilbibliothek Pizza zu
bestellen. Wer mal einen Blick auf unsere
Lehrstiihle, Arbeitsgruppen und in unsere
Labore werfen mochte, kommt am 27. No-
vember zum Forschungs-Info-Abend. Pla-
kate werden aushéngen.

22.09. Spieleabend
25.09. Karaoke-Abend
30.09. Spieleabend

02.10. Kneipentour
07.10. kreativer Abend
10.10. MINT-Tag

13.10. Vorlesungsbeginn

TBA im November:
Professorinnen*-Friihstiick

27.11. Forschungs-Info-Abend

> Anmeldung zu Laborfiihrungen & ahnlichem migiich!

11.12. Fehlerrechnung mit Pizza

TBA im Dezember:
Weihnachtsvorlesung
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Ablauf der Ersti-Veranstaltungen

Wie ihr wahrscheinlich schon iiber den
Ersti-Brief mitbekommen habt, organisie-
ren wir (die Fachschaft) ein Rahmenpro-
gramm zu den Vorkursen. Damit ihr wisst,
was so auf euch zukommt, ist hier ein gro-
ber Ablaufplan:

Fir die Campusfithrungen holen wir euch
direkt nach dem Vorkurs ab und zeigen
euch den Campus, wichtige Orte in der Fa-
kultdt und beantworten euch erste Fragen.
Fiir die Spiele- und Karaokeabende treffen
wir uns gegen 19 Uhr in der Fakultit. In
welchem Raum es genau stattfinden wird,
werdet ihr noch rechtzeitig von uns erfah-
ren. Fir die Kneipentouren treffen wir uns

...die Fakultit

@PHYSIK_UNIWUE

Hier findest du...
...die Fachschaft

um 19:30 Uhr am Vierr6hrenbrunnen in
der Stadt. Dort werden wir euch bei etwas
Federweifler in Gruppen aufteilen und schi-
cken euch mit &lteren Studierenden von
Kneipe zu Kneipe.

Am Ersti-Tag (Freitag, den 10.10.) wird
es eine Rallye, verschiedene Sportangebo-
te und abends auch ein gemeinschaftliches
Grillen geben.

Natiirlich sind alle Angebote auf freiwilli-

ger Basis, wir freuen uns aber iiber alle, die
vorbeischauen!

Daniel Lender

WhatsApp-Gruppe [®]%/ 1.- E

fiir alle Erstis
(WS 25/26):

https://chat.whatsapp. com/
Lp44XS2UvBOGom39z98tx37mode=ac_t
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Men’roring fur Studierende

1. /2. Semester: Mentoring in Gruppen
durch Studierende aus hoheren Semestern

Kontakt: physik-fachschaft@uni-wuerzburg.de

studienbegleitendes Mentoring

Ab dem 2. Semester: Mentoring durch
Dozierende & Professor*innen

Kontakt: physik-mentoring@uni-wuerzburg.de

Abschlussarbeit & Interessensfindung

Forschungs-Info-Abend

Vorstellung der Arbeitsgruppen & Lehrstiihle (Poster + Gesprdache),
Anmeldemoglichkeit zu Filihrungen in der folgenden Woche

am 27.11.2025, ab 17:30, Rontgen-Horsaal / SE9 / Foyer

|

Mentoring fur Frauen*

Young Grete Hermann Netzwerk
Kontakt: adriana.palffy-buss@physik.uni-wuerzburg.de

Fachschaft Physik
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Was ist die

Wer oder was ist eigentlich diese omindse
Fachschaft, von der die ganze Zeit die Rede
ist?

Die Fachschaft, das sind erstmal wir alle,
also auch Du (Lesender) und ich (eine aus
dem Bild unten):

Alle Studierenden der Fakultdt fir Physik
und Astronomie gehéren automatisch zur
Fachschaft. Die Fachschaftsvertretung sind
formell jedoch sieben Vertreter:innen, die
bei den Hochschulwahlen am 28. Juni 2024
gewahlt wurden. Das sind Leopold Schal-
ler, Franziska Beisler, Hannes Winkler, Ki-
ra Frank, Hakim Hausmann, Tim HaBlau-
er und Clarissa Troidl. Sie vertreten offi-
ziell die Interessen aller Studierenden un-
serer Fakultét - innerhalb und auflerhalb
der Fakultat. Zum Beispiel sitzen manche
von ihnen in den Gremien Fachschaften-
rat, Fakultatsrat und dem Studierenden-
parlament (aber dazu spéter im Heft noch
mehr).

FEine unserer Hauptaufgaben ist es, fir
Freizeitabwechslung neben dem Studium
zu sorgen. besonders diirft ihr euch auf un-
ser Sommerfest freuen, das bei einem gro-
Ben Volleyballturnier von viel Freibier be-
gleitet wird. Die Volleyballnetze und viele
andere Freizeitgerédte konnt ihr auch jeder-
zeit bei uns ausleihen. Aulerdem werden
fir den alltdglichen Koffeinnachschub bei
uns jederzeit Kaffee, Mate, Cola und auch
sonstige (koffeinfreie) Getrinke zu fairen
Preisen verkauft. Ihr kénnt euch gern auch
einen Tee bei uns kochen.

Ohne die aktiven Mitglieder und Helfer:in-
nen der Fachschaft wére die Fachschafts-
vertretung jedoch total aufgeschmissen.
Nur zusammen ist es uns moglich, alle

Fachschaft?

Veranstaltungen, Aktionen und Dienstleis-
tungen aufzubringen, wie auch die Orga-
nisation des Mentoringprogramms, Teile
der Vortrage von Vielfalt Physik, die Her-
ausgabe des BlaBla-Operators - unserer
Fachschaftszeitung - und den Verkauf von
Skripten und Biichern, um hier nur einige
Beispiele zu nennen. Hinzu kommt, dass
wir auch die studentischen Vertreter:innen
in den diversen Kommissionen der Fakul-
tat und Uni stellen. Und genau da brau-
chen wir DICH! Die Arbeit der Fachschaft
ist sehr weitreichend und erfordert viele
engagierte und motivierte Hande.

Eine Ubersicht unserer Titigkeiten findest
Du zum Beispiel auf unserer Website oder
unserem Wuecampus-Raum. Wenn Du dir
also denkst ,ja, das konnte mir gefallen,
das mochte ich mir mal anschauen®, dann
schau einfach mal vorbei! Wir halten jede
Woche eine Sitzung ab, bei der wir aktuel-
le Themen, die jeder anbringen kann, dis-
kutieren. Wann diese in diesem Semester
stattfinden, erfahrt ihr wahrend der Ersti-
tage oder im Laufe der ersten Semesterwo-
che per Mail und an den Aushangflachen
im Gebdude. Wir freuen uns sehr iiber euer
Kommen und hoffen, dass ihr einen guten
Start in euer erstes Semester habt.

deine Fachschaft
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Eine Einfuhrung in

Dieser Artikel soll euch in den Sinn und
Zweck des Ubungsbetriebesﬂ einfiihren, die
an euch gestellten Anspriiche erklaren und
berichten, was fiir eine Rolle Ubungslei-
ter:innen in eurem Studium einnehmen
sollten.

Falls ihr euch an den Studienverlaufs-
plan haltet und Physik im Bachelor stu-
diert, werdet ihr im ersten Semester
drei Ubungsbetriebe besuchen (”Klassi-
sche Physik 1”7, ”"Mathematik fiir Physiker
17, "Mathematische Rechenmethoden 17).
In den Vorlesungen dieser Veranstaltungen
bemerkt man schnell, dass dort Konzepte
oft nicht in einer Art und Weise bespro-
chen werden, welche man aus der Schule
gewohnt ist - Formeln, Kochrezepte, etc.
werden euch hier nicht "vorgekaut”. Do-
zent:innen geben euch stattdessen eher ei-
nen Uberblick iiber die Themen. Die An-
wendung wird dann meist euch in Form
von Arbeitsbldttern tiberlassen. Die Bear-
beitung dieser Arbeitsblatter ist eine der
wichtigsten Voraussetzungen, um das Phy-
sikstudium erfolgreich zu absolvieren. Ar-
beitet dafiir am besten in Gruppen zusam-
men (dazu haben wir einen eigenen Arti-
kel).

Im Normalfall habt ihr eine Woche Zeit
fiir die Bearbeitung eines Blattes. Danach
misst ihr entweder euer Blatt auf Wue-
Campus hochladen, damit es korrigiert
wird und besucht danach eure Ubungs-
stunde - oder ihr besucht eure Ubungsstun-
de und kreuzt vor Ort auf einem Blatt oder
auf WueCampus digital an, welche Auf-
gaben ihr bearbeitet habt. In den ersten
Semestern ist die Bearbeitung sehr wich-
tig, da ihr genug Aufgaben bearbeitet ha-
ben miisst, um zu Klausuren zugelassen

Lfiir Module mit Prisenziibungen

den Ubungsbetrieb

zu werden. In “Mathematische Rechenme-
thoden” entscheidet sogar allein die An-
zahl der bearbeiteten Aufgaben dariiber,
ob ihr das Modul besteht oder nicht. Jetzt
habt ihr euer Blatt bearbeitet, abgegeben
oder angekreuzt und sitzt in eurer Ubungs-
stunde. Die schlechteste Entscheidung wé-
re es jetzt, die Seele baumeln zu lassen und
sich berieseln zu lassen. Warum? Weil die
Ubungsstunde DIE Mbglichkeit ist, um die
Konzepte der Woche wirklich zu verstehen.

Die Aufgaben miissen immer durch ir-
gendjemanden vorgerechnet werden. Oft
entscheiden Ubungsleiter:innen dariiber,
manchmal wird auch gefragt, wer Lust hét-
te, etwas vorzustellen. Das ist die per-
fekte Moglichkeit zum Lernen. Durch das
Vorrechnen miisst ihr all eure Rechnun-
gen nochmal sauber und geordnet an die
Tafel bringen, eure Gedankengénge erklé-
ren und somit zeigen, dass ihr wisst, wo-
von ihr redet. Solltet ihr einen Fehler ma-
chen, ist das aber auch nicht schlimm, da
euch Ubungsleiter:innen und eure Kommi-
liton:innen gerne dabei unterstiitzen, Feh-
ler und Ungenauigkeiten zu korrigieren.

In den meisten Féllen werdet ihr aber
nicht vorrechnen und stattdessen jeman-
dem beim Vorrechnen zuschauen. Schreibt
euch unbedingt die vorgerechnete Losung
auf und stellt Fragen, falls ihr etwas nicht
versteht. Genau so wie die dozierende Per-
son in euren Vorlesungen keine Lehrkraft
ist, ist auch der:die Ubungsleiter:in kei-
ne Lehrkraft. Niemand wird die Initiati-
ve ergreifen und euren Lernfortschritt kon-
trollieren. Das ist eure eigene Aufgabe.
Die Ubungsleiter:innen sind eure Lernhel-
fer und werden euch bestmoglichst auf eu-
rem Weg durch die Physik unterstiitzen.




Fachschaft Physik

Falls eure Ubungsleiter:innen vielleicht
mal kalt wirken sollten oder ihr das Ge-
fiihl habt, dass ihr von ihnen beurteilt wer-
det, konnte dies nicht ferner von der Wahr-
heit sein. Auch schwere Arbeitsblatter sind
nicht da, um euch zu argern, sondern um
eure Grenzen zu verschieben, damit ihr
lernt. Die Ubungsleiter:innen haben, genau
wie ihr, ein Interesse daran, dass ihr euer
Studium erfolgreich absolviert. Traut euch,
bei Fragen auf sie zuzugehen!

Macht die Arbeitsblatter aber nicht fiir
eure:n Ubungsleiter:in sondern fiir euch

Wen frag
Wenn du Fragen hast zum/zur...

..Organisation einer Vorlesung / Ubung
— Dozent:in, Assistent:in der Vorlesung

..Inhalt einer Vorlesung / Ubung

— Ubungsleiter:in, JIMs, Dozent:in (JIMs
sind in der ATB (Termine werden im je-
weiligen WueCampus-Kursraum stehen))

..Studium allgemein

— Studienberatung (Dr. Hiimmer & Dr.
KieBling (Bachelor Physik), Prof. Trefzger
(Lehramt), Prof. Ohl & Dr. Dirr (Mathe-
matische Physik), Prof. Gould (Quanten-
technologie))

..Individuellen Problemen im Studium
— Studienberatung (siehe oben)

..Physikpraktikum
— Dr. Kieflling

selbst, weil IHR Physik lernen und vor al-
lem verstehen wollt. Dazu, das Studium
fir sich selbst zu machen, gehort iibrigens
auch, dass ihr wisst, wann ihr andere Prio-
ritdten setzen miisst und vielleicht mal ei-
ne Aufgabe ausfallen lasst. Nutzt diesen
Gedankengang aber bitte nicht, um euch
selbst einen Freifahrtschein zum Nichtstun
auszustellen - man verliert schneller den
Anschluss als man denkt und wieder aufzu-
holen ist meist sehr schwierig, da die Vor-
lesungen schnell im Stoff voranschreiten.

Valentin Wolff

ich was?

Auf WueAdress koénnt ihr u.a. die
Mailadressen von allen relevanten
Leuten finden, Sprechstunden wer-
den auf der Internetseite der jewei-
ligen Person genannt.

Falls ihr euch an Vertrauenspersonen wen-
den mochtet, konnt ihr zu Hakim, Kira,
Clarissa und Tim aus der Fachschaft gehen
- wenn ihr Anliegen habt, die sich um die
Fakultit drehen, kénnt ihr euch auch an
den Studiendekan (Prof. Stréhmer)
wenden.

Bei Fragen bzgl. des Aufbaus des Studi-
ums, Planung des Stundenplans, bei Pro-
blemen mit Dozent:innen und was auch
immer, konnt ihr jederzeit in die Fach-
schaft kommen! Raum B012, es ist meis-
tens jemand da — Eintreten ohne Klop-
fen. Bei inhaltlichen Fragen zu Vorlesun-
gen gibt es aber wirklich bessere Anlauf-
stellen (;
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Der Staat Uni

An der Uni gibt es eine ganze Palette von
Gremien und Ausschiissen, die iiber die
verschiedensten Dinge entscheiden miissen.
Das reicht von der Berufung neuer Profes-
sor:innen tiber die Verteilung von Geldern
bis hin zur Einrichtung oder Verdnderung
von Studiengingen.

Diese Gremien sind quasi die Regierung
der Universitdt. Wir als Studierende haben
in den meisten dieser Ausschiisse zumin-
dest ein Mitspracherecht und bilden auch
eigene Gremien. Welche Gremien es gibt
und was sie tun, wollen wir euch nun kurz
vorstellen. Wenn ihr dariiber hinaus noch
Fragen habt oder euch fiir eine Mitglied-
schaft in einem dieser Gremien interessiert,
kommt einfach in der Fachschaft vorbei.
Wir helfen euch weiter und freuen uns iiber
euer Interesse.

Der Fakultatsrat

ist in allen Angelegenheiten der Fakul-
tat zustdndig, fir die nicht der:die De-
kan:in selbst oder ein anderes Organ der
Fakultdt bestimmt ist. Entsprechend be-
fasst sich der Fakultédtsrat in den monatli-
chen Sitzungen mit den wichtigsten Kern-
themen und Aufgaben der Fakultat. Mit-
glieder des Fakultitsrats sind die als De-
kan:in, Studiendekan:in und Prodekan:in
gewdhlten Personen, die Vorstdnde der bei-
den Institute sowie sechs weitere Personen
aus der Gruppe der Professor:innen, zwei
Vertretungen der wissenschaftlichen Mit-
arbeiter:innen, der:die Frauenbeauftragte
der Fakultdt und zwei Studierende aus der
Fachschaft, die sogenannten Fachschafts-
sprecher:innen.

Der Fachschaftenrat

besteht aus je zwei Fachschaftsvertretun-
gen jeder Fakultdt, also 20 Studieren-
den. Diese versuchen fakultatsiibergreifen-
de Probleme zu erkennen und zu lésen. Au-
Berdem werden die Zuschusskommissionen
auf deren Vorschlag besetzt.

Das Studierendenparlament

besteht aus den Menschen im Fachschaf-
tenrat, 20 weiteren Studierenden aus den
Hochschulgruppen (meist politische Orga-
nisationen, die sich an den Programmen
ihrer Mutterparteien orientieren) und den
zwei studentischen Senator:innen. Alle die-
se Leute werden von euch jedes Sommerse-
mester bei den Hochschulwahlen gewahlt.
Sie entscheiden und diskutieren dann iiber
fachliche, wirtschaftliche und soziale Be-
lange der Studierendenschaft und wihlen
die studentischen Vertretungen in fast al-
len tiberfakultdren Gremien.

Der studentische
Sprecher:innenrat

besteht aus sieben vom Studierendenpar-
lament gewéhlten Studierenden und den
zwei studentischen Senator:innen. Sie ha-
ben die Aufgabe, die Entscheidungen des
Studierendenparlaments so gut wie mog-
lich umzusetzen und eure Wiinsche und
Note an die Hochschulleitung heranzutra-
gen.

Der Senat/Hochschulrat

ist die Spitze des Hochschulstaats. Hier
wird iber den Bau neuer Gebdude, die

10
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Grindung neuer Lehrstithle oder ganzer
Fakultiaten abgestimmt, die Priifungsord-
nung fiir die Studierenden beschlossen und
alle weiteren Entscheidungen, welche die
ganze Uni betreffen. Neben sechs Profes-
sor:innen sind auch zwei Vertretungen der
Unimitarbeitenden, zwei Studierende und
der:die Frauenbeauftragte Teil des Senats.

Im Hochschulrat sitzen neben dem Senat
noch zehn externe Mitglieder aus der Wis-
senschaft und Wirtschaft. Er wéhlt bei-
spielsweise den:die Président:in der Hoch-
schule.

nach Katrin Firsich, Katharina Treiber,
Tobias Miiller

Anlaufstellen der Studierendenvertretung
(stuv)

Die Studierendenvertretung, kurz stuv,
hat vom Gesetzgeber einige Aufgaben zu-
geteilt bekommen. Im Vordergrund steht
dabei die Vertretung der fachlichen, wirt-
schaftlichen und sozialen Belange, die For-
derung der geistigen, musischen, kulturel-
len und sportlichen Interessen und die For-
derung der Chancengleichheit der Studie-
renden.

Dafir gibt es im stuv hub (Emil-Fischer-
Strafle 90) einige Angebote: Unter ande-
rem werden euch Infos zum Semesterti-
cket, Hilfe bei der Wohnungssuche und
Hilfe bei Problemen mit Uni-Verwaltung,
dem Studierendenwerk, staatl. und stadti-
schen Stellen geboten. Des Weiteren gibt
es Hinweise zu Veranstaltungen jeglicher
Art, wie dem Hochschulsportprogramm,
der Sprachborse, den Programmen der Re-
ferate, Busfahrpldnen, Infos zu BAf6G,
Studieren mit Kind und vieles mehr. Au-
Berdem konnt ihr hier einen internatio-
nalen Studierenden-Ausweis (digital, 18€)

holen, falls ihr mal einen benétigen solltet.

Zudem koénnt ihr die MoMa (Montagsmail)
abonnieren, wenn ihr immer auf dem aktu-
ellen Stand iiber Veranstaltungen und An-
geboten der stuv, der Uni und in Wiirzburg
sein wollt.

Daniel Lender

QR-Code zur MoMa Anmeldung

11
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Das Physikalische Kolloquium

Beim Physikalischen Kolloquium darf je-
der Lehrstuhl und die Fachschaft eine:n
Wissenschaftler:in seines Feldes einladen,
der:die dann im Rontgen-Horsaal einen
Vortrag halt.

Dabei variieren die Themen der Vortréage
von Dunkler Materie bis hin zu Festkorper-
physik, sodass fiir alle etwas dabei ist. Das
Physikalische Kolloquium ist jeden Mon-
tag ab 14:15 und dauert in etwa eine Stun-

de. Kommt gerne vorbei, wenn euch eines
der Themen interessiert!

Thr koénnt in der Fachschaft auch gerne
Physiker:innen, die wir einladen koénnen,
vorschlagen. Aber bitte nicht wieder An-
gela Merkel — das wére etwas fiir Berufs-
vorstellungen bei der Vortragsreihe Vielfalt
Physik..

Jonas Baumbach

Mentoring: Euer Wohl liegt uns am
Herzen!

Schliefilich waren wir auch alle einmal
Erstis, die noch nicht wussten, wo die-
ser SE7 ist, wann man am besten seine
Ubungsblétter bearbeitet oder was es mit
Killerkriterien auf sich hat.

Damit ihr aber nicht so ahnungslos wie
wir in euer Studium starten miisst, geben
wir euch die Moglichkeit, beim Mentoring-
Programm unserer Fachschaft mitzuma-
chen. Dabei wird euch eine Person aus ei-
nem hoheren Semester (Mentikon) an die
Seite gestellt. Dem Mentikon kann man
dann auf vertraulicher Basis Fragen stel-
len, ohne sich dabei dumm vorzukommen.
Zudem teilt euer Mentikon gerne eigene
Erfahrungen und hat Verstdndnis fir die
Schwierigkeiten des ersten Semesters.

Euer Mentikon bietet euch auch einen so-
zialen Ausgleich an, der im ersten Semester
leider oft viel zu kurz kommt. Da kénnt
ihr dann, zusammen mit anderen Erstis,
auch mal was erleben und euren Kopf frei-

bekommen.

Die Anmeldung fiir dieses Pro-
gramm laduft vom 13.09.2025 bis zum
24.10.2025. Zur Anmelung werdet ihr
noch weitere Informationen bekommen.
Eure Mentika lernt ihr aber vielleicht
schon im Vorkurs oder am MINT-Tag
kennen (es ist sehr empfehlenswert, diese
Veranstaltungen zu besuchen). Wenn ihr
schon Leute kennt, mit denen ihr gut zu-
rechtkommt, kénnt ihr euch auch mit eurer
Gruppe fir ein Mentikon anmelden. Wir
freuen uns auf jeden Fall schon auf euch!

Theodor Jansen

EIN _
HERZ FUR
ERSTIS
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Wer ist eigentlich Svenja Hiimmer?

Ich erinnere mich noch gut daran, als ich
nach dem Abitur aus dem schoénen We-
serbergland nach Wiirzburg zum Physik-
studium kam. Alles war neu, anders und
man war plotzlich sowohl privat als auch
im Studium fiir alles selbst verantwortlich.
Jetzt gut 20 Jahre spéter, darf ich Sie in
dieser spannenden Zeit begleiten.

Unser Ziel zu Beginn des Studiums ist es,
Sie beim Umstieg vom schulischen Unter-
richt zum eigenstidndigen Lernen an der
Universitdt zu unterstiitzen. Sie werden
feststellen, dass Sie im Vergleich zur Schu-
le an der Uni viel stiarker fachlich und
selbstorganisatorisch gefordert werden und
nicht immer alles allein bewéltigen kénnen.
Ich mo6chte Thnen deshalb zwei wesentliche
Dinge fiir Thr Studium mitgeben: 1. Ar-
beiten Sie in Gruppen. Studium und Wis-
senschaft sind auf Teamarbeit ausgelegt.
2. Stellen Sie Fragen. Durchdachte Fragen

und daraus folgende Diskussionen sind der
Schliissel zum Verstdndnis.

Ich wiinsche Thnen schon jetzt einen gu-
ten Start in diesen neuen Lebensabschnitt
und freue mich auf ein schones gemeinsa-
mes Jahr mit regem Austausch, in dem Sie
so viel mehr lernen als nur Physik.

Svenja Hiimmer

13
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Stundenplan im ersten Semester
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Stundenplan Mathematische Physik
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Stundenplan Quantentechnologie
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Stundenplan Lehramt (nur Physik)
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Studium online: Wichtige Plattformen

WueStudy

WueStudy ist ein Online-Service der Uni
Wiirzburg. Hier kénnt ihr euch mit eu-
rem Microsoft-Account einloggen und von
zu Hause aus euer komplettes Studium
verwalten. In WueStudy koénnt ihr das
Vorlesungsverzeichnis, euren Notenspiegel
und die Studiengangplédne einsehen, euren
Stundenplan erstellen und ausdrucken so-
wie euch zu Veranstaltungen wie Ubungen
anmelden. Keine Sorge - wozu ihr euch ge-
nau anmelden miisst, wird in den jeweili-
gen Vorlesungen erklart.

Thr miisst euch hier auflerdem zu allen
Klausuren, die ihr schreiben wollt, ver-
pflichtend anmelden! Wenn der Anmelde-
zeitraum beginnt, werdet ihr darauf aber
auch von den Dozierenden noch einmal
hingewiesen.

Weiterhin haltet ihr dort eure Adressdaten
fiir die Uni aktuell und kénnt wichtige Be-
scheinigungen wie die Immatrikulationsbe-
scheinigung herunterladen.

https://wuestudy.zv.uni-wuerzburg.de/

WueCampus2

Auch das ist ein Online-Service der Uni
Wiirzburg. Hier findet ihr zu vielen Ver-
anstaltungen, wie zum Beispiel Klassische
Physik, Organische Chemie oder auch den
Kursen des Sprachenzentrums, die zuge-
horigen Unterlagen wie Vorlesungsskript
oder Ubungsblitter. Mitunter stellen Do-
zierende in diese virtuellen Kursrdume
gerne Informationen zum Ablauf hinein
oder geben bekannt, wenn ein Termin mal
ausfallt. Hier loggt ihr euch mit eurem
Microsoft-Account ein. Dazu nutzt ihr eure
studentische e-Mail-Adresse und euer Re-
chenzentrumspasswort.

Falls ihr Mathematische Physik studiert,
seid ihr in WueCampus auch Mitglied ei-
nes Kurses der Fachschaft Mathe/Info. In
diesem werden euch unter anderem Alt-
klausuren der Mathevorlesungen zur Ver-
fligung gestellt.

https://wuecampus2.uni-wuerzburg.de/
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Elektron. Anmeldesystem (eas)

Das ist ein Online-Service der Physik-
Fakultat. Hier wird unter anderem ein-
getragen, wie viele Punkte ihr auf eure
abgegebenen Ubungsblitter in Fehlerrech-
nung bekommen habt. So habt ihr immer
im Uberblick, wo ihr fiir die Klausurzulas-
sung bzw. das Bestehen des Moduls gerade
steht. Auflerdem findet ihr hier den Namen
des Korrektors, falls ihr Fragen zur Korrek-
tur habt. Auch die Anmeldung zum Prak-
tikum und dessen Kolloquien funktioniert
iiber das eas. Die Zugangsdaten sind die
Anmeldedaten, die ihr bei der Immatriku-
lation vom Rechenzentrum erhalten habt.

https://eas.physik.uni-wuerzburg.de/eas/

Mail System

Hierbei handelt es sich um das E-Mail-
System der Universitiat. Alle Studieren-
den, aber auch alle Mitarbeiter:innen der
Universitdt haben hier eine eigene Mail-
adresse. Eure Mailadresse hat iiblicher-
weise die Form vorname.nachname@stud-
mail.uni-wuerzburg.de - bei mehrfach auf-
tretenden Namen mit zusédtzlichen Num-
mern versehen.

Wenn die Universitdt oder ein:e Dozent:in
mit euch Kontakt aufnehmen mdochte, pas-
siert das iiblicherweise iiber diese Mail-
adresse. Gewohnt euch also an, sie regel-
méafBig zu lesen oder richtet euch eine Wei-
terleitung auf euren normalen Mailaccount
ein. Wenn ihr selbst einer Unistelle eine
E-Mail schreibt, verwendet auf jeden Fall
diese Adresse! Viele kommerzielle Anbieter
vertragen sich nicht mit den Spam-Filtern
der Uni, und so kénnt ihr sicherstellen,
dass eure Mail auch tatsédchlich ankommt.
Die Zugangsdaten sind dieselben wie fiir
WueCampus.

https://mail.uni-wuerzburg.de

=
)
[=]
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CIP-Pool in der Physik

Die CIP-Pools sind Arbeitsrdume in denen
PCs zur Verfiigung stehen. Zur Verfiigung
stehen sowohl Windows als auch Open-
SUSE mit diverser Software wie LibreOf-
fice, Python und Gimp. Méchte man einen
eigenen Rechner nutzen, kann man aber
auch eine der vielen Steckdosen verwen-
den und/oder fiir einen zweiten Bildschirm
den eigenen Laptop iiber ein HDMI-Kabel
mit einem Computer dort verbinden. Er-
wéahnenswert ist, dass die CIP-Pools kli-

Unverzichtbar:

Fiir euer Studium sind neben den Vorle-
sungen und den Ubungen die guten al-
ten Biicher unverzichtbar. Jetzt habt ihr
euch nur dummerweise fiir ein naturwis-
senschaftliches Studium entschieden, da
sind die Biicher immer besonders teuer und
ihr seid arme Studierende. Was also tun?

Da gibt es zum Gliick eine Losung. Zum
Einen kénnt ihr euch in unsere Teilbiblio-
thek setzen, euch das Buch eurer Wiinsche
schnappen und anfangen zu pauken. In der
Teilbib ist es wichtig, dass ihr keine Ta-
schen mit hinein nehmt. Am besten ihr be-
sorgt euch gleich ein Vorhdngeschloss fiir
die Spinde dort. Das ist keine Schikane der
Uni, es ist aber leider schon zu unschénen
Zwischenfallen gekommen, die man so ver-
meiden mochte. Aulerdem koénnt ihr euch
Biicher dort in der Regel nur iiber zwei
Wochen ausleihen, da es nicht immer viele
Exemplare vom selben Buch gibt. Die Teil-
bib ist also eigentlich dazu gedacht, um in
der Uni zu lernen. Hier gibt es auch zwei
grofle Gruppenarbeitsraume, in denen ihr
euch gemeinsam an eure Aufgaben setzen
konnt. Das konnt ihr auch, nach Reservie-
rung, in der grolen Unibibliothek tun. Die-

matisiert sind und sich somit sehr gut im
Sommer eignen. Um die Rdume betreten
zu kénnen, muss man sie mit einem Studi-
ausweis aufsperren. Zur Nutzung der PCs
nutzt man die s-Nummer und Passwort
(Wuecampus).

Im Physikgebédude findet man die Pools in
den Raumen D044 und D045 (gegeniiber
vom SE2). In der Informatik gibt es die
zwei Rdume A-001 und A-002.

Die Bibliothek

se ist gegeniiber dem Mensagebdude (das
jetzt hoffentlich mal fertig ist). Dort kénnt
ihr eure Sachen mit zu den Arbeitsplat-
zen nehmen oder in einen Spind einschlie-
Ben. Die Biichersammlung der Physik fin-
det ihr im zweiten Stock. Dort sind auch
einige Arbeitsplatze. Wenn alle Pléatze be-
legt sind oder ihr lieber zu Hause lernt, be-
steht natiirlich auch die Moglichkeit, sich
die Biicher auszuleihen. Dies geht einfach
mit eurem Studierendenausweis. Erst mal
fiir vier Wochen und danach kénnt ihr sie
noch zweimal fiir je vier Wochen verlan-
gern. Aufler sie wurden in der Zwischenzeit
von anderen Studierenden reserviert, dann
miisst ihr sie zuriickgeben. Die Verldnge-
rung und Reservierung koénnt ihr ganz be-
quem von zu Hause aus mit eurem Bib-
Benutzerkonto machen. Der Nutzername
ist eure 11-stellige UB-Nummer (steht auf
dem Studierendenausweis), das Standard-
passwort euer Geburtsdatum (sechsstellig,
ohne Punkte). ABER ACHTUNG: Ach-
tet darauf, Biicher nicht zu iiberziehen, al-
so langer auszuleihen, als ihr diirft. Das
wird erstens teuer und zweitens sperren die
Mitarbeiter:innen der Bib ganz schnell eu-
ren Account. Dann kénnt ihr erst einmal
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nichts mehr ausleihen! In den verschiede-
nen Bibliotheken kénnt ihr auch Scannen
und Drucken. Wenn ihr dazu Fragen habt,
hilft man euch am Infoschalter der jeweili-
gen Bib gerne weiter. Unter dem Link zur
Zentralbibliothek findet ihr auch noch den
Online-Katalog. Hier konnt ihr einerseits
einsehen, welche Biicher ihr physisch aus-

Zentralbibliothek:
Offnungszeiten im Semester:
Mo — Fr 08:30 - 24:00 Uhr
Sa — So 09:00 — 22:00 Uhr

Teilbibliothek:
Offnungszeiten im Semester:
Mo-Fr 10:00 — 18:00 Uhr

leihen kénnt und wo sie in der Bibliothek
stehen, und andererseits auch auswahlte
Biicher direkt online herunterladen, solan-
ge ihr im W-Lan der Uni seit oder die VPN
zur Uni nutzt. Uber das Uninetz oder ei-
nen VPN konnt ihr auch link.springer.com
nutzen.
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Ein paar Anmerkungen zum
Lehramtsstudium

Wer Lehramt studiert, hat ganz schon
viel um die Ohren: Zwei HauptfécherEl,
Erziehungswissenschaften, Praktika in der
Schule und im Labor und irgendwie noch
die Staatsexamina.

Ihr hort (teils nur zu Beginn) in beiden Fa-
chern Bachelorvorlesungen, das kann und
wird inhaltlich ein wenig iiberwéltigend
sein. Wie immer: Bildet Lerngruppen zum
Diskutieren und setzt Prioritdten — besten-
falls findet ihr nette Leute mit derselben
Facherkombination. Wenn ihr Vorlesungen
schieben wollt, schiebt gemeinsam und hal-
tet zusammen.

Vernachléssigt keines eurer beiden Féacher.
Klar gibt es Phasen, da liegt einem eine
Vorlesung mehr als eine andere, aber die
Examina der Hauptfacher miisst ihr gleich-
zeitig schreiben. Wire ja schade, wenn
ihr dann fast alles von eurem Lieblings-
fach wieder vergessen habt. Die meisten
Lehramtsstudis investieren in EWS deut-
lich weniger Zeit und Nerven als in die
Hauptfacher und das ist (bzgl. der Noten-
gewichtung) auch sinnvoll so. Ihr kénnt die
Zulassungsarbeit nutzen, um euer Wissen
in einem Fach (oder der Didaktik) zu ver-
tiefen.

Regelstudienzeit ist im Lehramt fast un-
moglich, ihr habt laut dem Studienver-
laufsplan direkt nach vollgestopften 30
ECTS-Semestern Examinaﬂ fir die regu-
lar keine Vorbereitungszeit eingeplant ist.
Nutzt am Ende des Studiums die Repe-

titorien (kann man sich teils im Freien
Bereich anrechnen lassen), die angeboten
werden, und nehmt euch ausreichend Vor-
bereitungszeit.

Versucht Uberschneidungen zwischen Phy-
sikpraktikum und Schulpraktika zu ver-
meiden, damit ihr euch nicht iiberarbeitet.
In den Semesterferien konnt ihr Berufs-
, Orientierungs- und das péddagogisch-
didaktische Praktikum absolvieren. Semes-
terbegleitend kann man im Winter (meist
5. oder 7. Semester) das studienbeglei-
tende fachdidaktische Praktikum machen
und geht einen Tag die Woche ein Se-
mester lang an eine Schule. Bei letzterem
bekommt man zentral eine Schule zuge-
wiesen und sollte sich rechtzeitig zu Be-
ginn des Semesters davor anmelden. Im
Fach Physik habt ihr drei Praktika mit
Bachelorversuchen sowie das F-Praktikum
mit Masterversuchen. Zusétzlich werdet
ihr im Demonstrationspraktikum 1 & 2
und dem Lehr-Lern-Labor auch experi-
mentieren, diese drei bereiten euch zielfiih-
rend aufs Experimentieren im Unterricht
vor.

Das Wichtigste zum Schluss: Traut euch,
altere Studis anzusprecherﬁ Es gibt un-
endlich viele kleine Tipps und hilfreiche
Erfahrungsgeschichten. Haltet durch, gut
ausgebildete Physiklehrkrafte werden an
allen Ecken gesucht!

Franziska Beisler

2der Artikel richtet sich primir an Studierende des Gymnasial- und Realschullehramts

3EWS-Examen ist ab 6. Semester méglich, in Physik habt ihr am Ende des Studiums folgende
Priifungen (Gymnasiallehramt): Klass. Mechanik inkl. SRT, Quantenmechanik, Thermodynamik,
Elektrodynamik, Atom-/Molekiilphys., Festkorperphys., Kern-/Teilchenphys., Fachdidaktik.

4man kénnte auf WueStudy schauen, wann & wo Vorlesungen wie Moderne Physik 2 oder 3 gehalten

werden und den Leuten dort auflauern (;
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Das ABC des ersten Semesters - Die
Biicher

Im ersten Semester geben die Dozierenden
oft Buchtipps, damit ihr den Stoff, den sie
in der Vorlesung unterrichten, nacharbei-
ten konnt. Ab und zu mal in ein Buch zu
schauen ist sicherlich sinnvoll, da man nie
alles aufs erste Mal verstehen kann. Ins-
besondere, wenn euch Grundlagen fehlen,
z. B. weil ihr in der Oberstufe keinen (gu-

Fiir verschiedene Praktika:

1,2¢

Wilhelm Walcher:
,Praktikum der Physik®

Experimentelle Physik:

@WILEY-VCH

DAL
ot |

Tipler Physik

Karl Hammer:
,Grundkurs der Physik

David Halliday, Robert
Resnick: ,,Physik“

Wolfgang Demtroder:
»2Experimentalphysik 1,
Mechanik und Wéarme*

ten) Physikunterricht hattet, scheut euch
nicht, zusatzlich Dinge zu recherchieren!
Doch oft verliert man bei den vielen Bii-
chern, die die Dogzierenden einem emp-
fehlen, den Uberblick. Deshalb hier eini-
ge Buchtipps (exemplarisch und sicherlich
nicht vollstidndig), die wir als Mitstudie-
rende fiur wirklich sinnvoll halten.

Wihelm Walcher

Praktikum
der Physik

9. Auflage

STUDIUM

Experimental-
physik 1

Paul A.

Tipler:

,Physik*
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Mathe

K,T;“‘t";]‘;";;“atik Helmut Fischer, Helmut

fiir Physiker Kaul:

" »2Mathematik fiir Physiker®

R =[Kipt #(t)at
TASCHENBUCH
DER MATHEMATIK ®
Ilja Bronstein:
» Laschenbuch der .. N e
Mathematik* = e

Chemie

Miiller:
,,Chemie*

®Thieme

Viele dieser Biicher kénnt ihr auch ge-
braucht, aber in einem guten Zustand,
in der Fachschaft giinstig erwerben. Wir
fungieren hier als Ubermittler von Stu-
dierenden aus hoheren Semestern, die
ihre Biicher verkaufen wollen. Dafir
schreibt ihr einfach eine Mail an physik-
fachschaft@uni-wuerzburg.de und dann
koénnen die Modalitdten besprochen wer-
den. Thr kénnt aber auch wahrend des Se-
mesters immer noch Biicher kaufen, al-
so schaut einfach im Fachschaftszimmer
vorbei und stoébert durch unseren Vorrat.
Wenn ihr die Biicher irgendwann nicht
mehr braucht, koénnt ihr sie ja wieder in
die Fachschaft bringen und zu einem von
euch gewéahltem Preis zum Verkauf anbie-
ten.

Biicher wie die Praktikumsliteratur
braucht ihr euch jedoch gar nicht zu kau-
fen, ihr bendtigt sie nur firs Praktikum

Charles Mortimer, Erich

und sie sind in der Lehrbiichersammlung
der Zentralbibliothek in ausreichender An-
zahl vorhanden.

Im Zuge der fortgeschrittenen Digitalisie-
rung verweisen wir zusdtzlich auf zwei
Internet-Quellen, mit denen wir gute Er-
fahrungen gemacht haben:

o leifiphysik.de: Erkldrungen und
Ubungsaufgaben, insb. zum Ober-
stufenstoff, aber Inhalte werden
auch in KP 1/2 behandelt

e YouTube-Kanal ,Think Logic* ei-
nes Osterreichischen Physikstuden-
ten: Ganz viele durchgerechnete
Beispielaufgaben mit Erklarung, zu
in KP 1/2 behandelten Themen

Chantal Beck, Clarissa Troidl
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Kultur und Reisen mit dem Studiticket

Mit eurem Studierendenausweis konnt ihr
mehr als nur vergiinstigt in die Mensa ge-
hen. So ist in eurem Studienbeitrag bereits
seit einigen Jahren das Semesterticket Kul-
tur enthalten.

Damit bekommt ihr freien Eintritt oder
Vergiinstigungen  bei  verschiedensten
Kunst-, Musik- oder Theaterveranstaltun-
gen. Zu den Kulturstatten gehoren die Kel-
lerperle und die Studi(o)biihne am Studen-
tenhaus, sowie das Mainfranken Theater.
Je nach Veranstaltungsort gibt es unter-
schiedliches zu beachten:

Bei der Studi(o)bithne ist der Eintritt
grundsétzlich frei, lasst am Ende gern eine
kleine Spende da. Zu aktuellen Veranstal-
tungspreisen der Kellerperle kénnt ihr euch
auf ihrer Homepage vorab informieren.

Das Mainfrankentheater dagegen halt fir
regulidre Veranstaltungen 5% des Ticket-
kontingents fiir Studierende frei. Bis zu
vier Karten kénnen dann reserviert werden
und miissen spétestens am néchsten Tag
abgeholt werden. Um sicherzugehen, dass
die Karten auch wirklich an Studis gehen,
misst ihr beim Abholen und beim Ein-
tritt euren Studiausweis vorzeigen. Wenn
ihr mehrere Karten abholen wollt, reicht
ein Foto der Studiausweise eurer Freunde,
fiir die ihr die Karten mit abholt. Sollte das
Kontingent mal ausgeschopft sein, kénnen
je nach Veranstaltungsauslastung finf Ta-
ge vor Vorstellung nochmal weitere Plét-
ze fir Studis frei werden. Also: Nochmal
nachfragen lohnt sich!

Auch bei freien Theatern konnt ihr sparen.
Pro Semester kénnt ihr bis zu drei ,,Kul-
turtickets Freie Theater Wiirzburg"“ erwer-
ben. Das Ticket ist zwei Jahre lang giiltig,
kostet 2€ und wird vom Studierendenwerk
mit 5€ bezuschusst. Somit erhaltet ihr um
7€ erméfigten Eintritt bei:

Theater Chambinzky, TheaterWerkstatt,
Theater Ensemble, Theaterhalle am Dom
(ehemals tanzSpeicher), Theater am Neu-
nerplatz, Plastisches Theater Hobbit und
Theater Augenblick

Die ,Kulturtickets Freie Theater Wiirz-
burg® erhaltet ihr bei der Hauptkasse des
Studentenhauses, sowie dem Chipkarten-
biiro im Erdgeschoss der Mensateria am
Hubland. Das Ticket 16st ihr dann beim
Ticketkauf bei den teilnehmenden Thea-
tern mit Vorzeigen eures Studiausweises
ein.

Eine weitere grofle Erméfligung erhaltet
ihr beim Deutschlandticket. So kénnt ihr
in der WVVmobil-App mit eurer priva-
ten e-Mailadresse registrieren, euch un-
kompliziert als Studi verifizieren und euch
nach Freigabe das WVV D-Ticket Studium
kaufen. Somit kostet euch das DE-Ticket
21,92€ (keine Gewéahr) pro gebuchten Ka-
lendermonat. Das Ganze gibt es nur als
Abo, das sich automatisch verldngert, es
sei denn ihr kiindigt es bis zum 10. des
Vormonats. Das Abo kénnt ihr dann auch
flexibel zu jedem Zeitpunkt wieder aufneh-
men.

Torsten Umlauf
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Wo ist was?

Es lohnt sich, sich die wichtigen Wege gut einzuprdgen - das Physikgebdude hat die
Angewohnheit, auf den ersten, zweiten und dritten Blick etwas verwirrend zu sein. Bis
ihr euch daran gewthnt habt, hilft euch dieser Plan aber, nicht verloren zu gehen.

1
P 1 :
Theog 1
or-Boy, 1 1
eﬂ‘-Weg i :
1
1 \ | :
1 -
Mikrostrukturen- 1 Phlfé'; 1
labor E 1 1
Gottfried-Landwehr-| 3 : :
Labor
Iml Fundsachen 1 EEC D 1
~ 1 1
] I N 1
= | R S |
] P3(ZEF)
MRB
zuB2 >
Teilbib Physik Rechen-
zentrum
o
HS 1 =
{Max-Scheer) E
=
HS 3 I HS 2 s
[
=
=
HS 2
5| 4
‘ Informatik

28



Fachschaft Physik

Hochschulsport: Sportlich, sportlich

Sport gibt es an der Uni nicht nur exklusiv
flir Sportstudis, sondern fiir alle. Dies ist
ein Angebot des Sportzentrums, das wéih-
rend des Semesters an den Abenden ver-
schiedene Sportkurse anbietet. In den Se-
mesterferien stehen die meisten Anlagen
auch zur Verfiigung, jedoch ohne Ubungs-
leiter:innen.

In Wiirzburg gibt es zwei Sportzentren, an
denen die Kurse stattfinden. Eines liegt in
der Mergentheimerstrafle 76 und ist ausge-
stattet mit vielen Mehrzweckhallen, Sau-
nen, einem Schwimmbad und einem Kraft-
raum. Das zweite Zentrum befindet sich
am Hubland (hinter der Chemie). Hier
werden auf mehreren Sportplatzen alle Au-
Bensportarten angeboten. Zusétzlich gibt
es auch hier eine Mehrzweckhalle und ein
Fitnessstudio. Im Programm des Hoch-
schulsports gibt es alle gédngigen Sportar-
ten, wie Fuflball, Tennis, Basketball, Tur-
nen und auch einige Kampfsportarten. Zu
den meisten Kursen kénnt ihr ohne Anmel-
dung nach Erwerb des Semestertickets ein-
fach zu den angegebenen Terminen hinge-
hen. Daneben werden regelméflig spezielle
Kurse (z.B. Tanzkurse) angeboten, die eine
Anmeldung erfordern und oft schnell aus-
gebucht sind. Das Angebot kann fiir jedes
Semester online abgerufen werden. Dort
findet ihr auch Informationen zur Buchung

von anmeldepflichtigen Kursen.

Auf hochschulsport-wuerzburg.de konnt ihr
jedes Semester eine Semesterkarte (ca.
25€) erwerben, die ihr dann zusatzlich
mit einer Fitnesskarte fiir die Fitnessrdu-
me, Schwimm- und/oder Tenniskarte up-
graden konnt. Das zeigt ihr bei Eintritts-
kontrollen dann als QR-Code vor, meist
miisst ihr dabei euch euren Studiausweis
auspacken.

nach Katharina Treiber
PS: Thr kénnt ja schon anfangen, fiir das

Volleyball-Turnier am Sommerfest zu trai-
nieren!
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Wie lese ich einen Studienverlaufsplan?

Die Uni hat fiir euch eine Vielzahl an ver-
schiedensten Vorlesungen in allen mogli-
chen Bereichen. Technisch gesehen hindert
einen niemand daran, im ersten Semester
direkt mit der Feldtheorie zu starten. Al-
lerdings ist das nicht so gut fiir den Ein-
stieg geeignet. Es gibt aber einige Moglich-
keiten herauszufinden, welche Veranstal-
tungen man zu Beginn belegen sollte und
welche lieber erst spiter. Zum einen gibt
es dafiir unter jeder Veranstaltung in Wue-
Study ein Feld, in dem steht, an welche Se-
mester die Veranstaltung gerichtet ist und
zum anderen gibt es den Studienverlaufs-
plan.

Im Studienverlaufsplan steht sauber nach
Semestern sortiert, was man wann zu bele-
gen hat. Aber warum findet man dort nicht
spezielle Relativitdtstheorie und Feldtheo-
rie? Und warum steht hier Chemie und im
Erstistundenplan nicht? Das liegt daran,
dass dieser Studienverlaufsplan einen sehr
effizienten Studi abbildet, der mit exakt
30 ECTS durch jedes Semester geht, oh-
ne davon wesentlich abzuweichen. Erfah-
rungsgemaf klappt das bei echten Studie-
renden allerdings fast nie. Das startet im
ersten Semester schon damit, dass nicht je-
de:r Chemie belegt. Dafiir hat auch kaum
ein Ersti noch Zeit neben Fehlerrechnung,
KP und Mathe.

Wie finde ich nun also heraus, was ich be-
legen sollte? Fiir die ersten zwei Semester
sind die Veranstaltungen im Erstistunden-
plan schon véllig ausreichend. Falls man
feststellt, dass man trotzdem nicht ausge-
lastet ist, kann man im zweiten Semes-
ter mal Astrophysik oder Chemie belegen.

Auch das weite Feld des ASQ-Pools, in
dem man so ziemlich alles belegen kann,
was an dieser Uni angeboten wird, fillt ei-
nem sehr gut Zeiten, in denen man von
anriickender Freizeit bedroht wird. Spéa-
testens ab dem dritten Semester hat man
halbwegs herausgefunden, wie viel Arbeit
man schafft und kann sich mal genauer das
Angebot im Wahlpflichtbereich anschauen.
Dabei sollte man allerdings eins nicht aus
den Augen verlieren: Der Pflichtbereich ist
nicht so flexibel wie der Wahlpflichtbe-
reich. Aulerdem muss man das definitiv
machen und daher besser nicht aufschie-
ben.

Wie viel muss ich denn wo belegen? Da-
zu gibt es sehr verbindliche Daten in
den fachspezifischen Bestimmungen zu eu-
rer Priifungsordnung (exemplarisch in der
Grafik nebenan fir die aktuelle Physik-
Priifungsordnung). Dabei muss man defi-
nitiv nicht die Punkte auf den Kopf treffen,
ihr koénnt fas1E| immer {iberpunkten d.h.
mehr Belegen als ihr miisst.

Sollte es dann mal so weit kommen, dass
ihr vor WueStudy sitzt und euch fragt,
welche Wahlpflichtbereiche etwas fiir euch
sind und welche nicht, dann sind meist
die Titel nicht hinreichend hilfreich. Dann
empfiehlt es sic}EI mal zu uns in die Fach-
schaft zu kommen. Wir haben fiir jede Ba-
chelorveranstaltung mindestens eine Per-
son, die sie schon gehoért hat oder jeman-
den, der wen kennt, der:die das gehort hat.
Wir unterstiitzen euch gerne.

Hendrik ScharlaLEl

5solange ihr nicht schon am Ende des Studiums seid

5Wie eigentlich bei so ziemlich allen Fragen

"Empfehlung meinerseits: Méglichst einfach alles machen. Dauert zwar linger, macht dafiir aber

auch mehr Spaf:-D.
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Erfahrungen aus dem ersten Jahr
Physikstudium

Wer studiert, muss ja nicht schlafen. Und
Hobbys haben erst recht nicht. Denn wer 60
statt 40 Stunden die Woche fir sein Studi-
um arbeitet, schafft bestimmt auch andert-
halb mal so viel wie seine Kommiliton:in-
nen. Aber auch wenn ich (fast) jeden Punkt
in den Ubungsbldttern hole, werde ich si-
cher nie so gut sein wie die ganz krassen,
da driiben, zwei Pldtze neben mir.

So oder so dhnlich lauteten einige mei-
ner Gedanken in der Mitte meines ers-
ten Semesters. Fiir kritische Leser:innen
mag das als ziemlicher Blédsinn erschei-
nen, aber ich war damit nicht alleine. Die
meisten Erstis kennen ihre Grenzen noch
nicht, wenn sie von der Schule kommen.
Und gerade, wenn man motiviert ist, viel
zu leisten, lauft man Gefahr, diese zu iiber-
schreiten.

Deswegen ist es zuallererst mal wichtig,
dass ihr geniigend Pausen einplant. Euer
Gehirn benétigt Zeit, um die vielen neu-
en Informationen zu verarbeiten und sich
auf eure neue Situation einzustellen. Nach-
dem man eine gewisse Zeit etwas ganz an-
deres gemacht hat, fallen einem oft Feh-
ler oder neue Ideen auf, die einem gar
nicht bewusst waren. (Flichtigkeits-) Feh-
lerzahlen reduziert sich auflerdem immens
durch gentigend Schlaf. Die zuséatzlichen
zwei Stunden, die ihr nachts ,verliert“, holt
ihr am Tag durch bessere Konzentration
locker wieder rein. Auch oft unterschatzt
wird die Zeit, die man fiir den ersten ei-
genen Haushalt aufwenden muss — bei mir
waren das anfangs ca. 20 Stunden pro Wo-
che, spater 10. Wésche waschen, Bad put-
zen und co. muss man tatséchlich erstmal
lernen. Aufierdem sind die Ubungsaufga-

ben in der Uni meistens anspruchsvoller
als in der Schule und das Tempo hoher,
auch daran muss man sich gew6hnen. Die-
se Probleme haben viele zu Beginn ihres
Studiums. Erfahrungsgeméfl wird das nach
auflen hin wenig kommuniziert. Um das
zu vermeiden, redet miteinander iiber eure
Probleme und gebt gegenseitig aufeinander
acht. Der Eindruck, die anderen wiirden al-
les verstehen und man selbst nicht, triigt
in der Regel. Auch wenn Kommiliton:in-
nen selbstsicherer wirken oder mehr Punk-
te in den ersten Ubungsblittern sammeln
als ihr, heiflt das nicht immer, dass sie auch
alles besser verstanden haben. Oft geht es
ihnen (subjektiv) sogar genauso wie euch.

Klar, falls ihr merkt, dass es einfach zu
viel wird, konzentriert euch auf die GOP
(von Mathe und KP zwei Klausuren in
den ersten zwei Semestern bestehen), die
ist am wichtigsten. Es gibt auflerdem vie-
le hilfreiche Unterstiitzungsangebote, die
euch den Start deutlich erleichtern wer-
den. Bei sozialen/psychischen Schwierig-
keiten koénnt ihr euch an eure Mentor:in-
nen oder die Psychologische Beratungsstel-
le (PBS) wenden. Das geht auch, wenn ihr
mit eurer Gesamtsituation iiberfordert seid
und einfach nicht wisst, wo ihr mit dem
Problemlésen anfangen sollt.

Das klingt jetzt, als wére das Physik-
Studium eine reine Tortur. Das stimmt
aber nicht. In meinem ersten Semester ha-
be ich viele neue Freunde kennengelernt,
tolle Veranstaltungen wie Sommerfest und
Weihnachtsfeier besucht, bin viel selbst-
standiger geworden und auch menschlich
gewachsen. Manchmal habe ich auch ge-
merkt, dass Physikaufgaben richtig Spafl
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machen koénnen, auch wenn man manch-
mal tagelang an einer Losung knobelt.
Deshalb lasst euch von Riickschldgen nicht
entmutigen! Wir sind nicht an der Uni, weil
wir schon alles kénnen, sondern, um neue
Sachen zu lernen, die uns interessieren.

Zuletzt: Nutzt die unendlichen Vorteile ei-
nes Studilebens in Wiirzburg - geht zum
Unisport, in Musikensembles, zu Fach-

schaftssitzungen, trefft euch mit Freunden,
spielt Theater oder was immer ihr sonst
braucht, um in eurem Studium gliicklich
zu sein. Und selbst wenn ihr mal durch ei-
ne Klausur fallt und ein bisschen lénger
braucht: Habt lieber vier Jahre lang Spaf,
an dem was ihr tut, anstatt euch in drei
Jahren kaputt zu machen.

Clarissa Troidl

Uni ist nicht Schule

. und das ist auch gut so. Auch wenn
ihr im Physikstudium mit wochentlichen
Ubungen und Ubungsblittern noch etwas
mehr Schulfeeling haben werdet als andere
Studiengénge, gewinnt ihr enorm an Frei-
heiten. Die Vorlesungen haben ihre fes-
ten Zeiten, bei den Ubungen und Tutori-
en habt ihr die Moglichkeit, zwischen ver-
schiedenen Terminen zu wéahlen und so eu-
ren eigenen Stundenplan zu gestalten. Thr
solltet dabei auf die Belegungszeitrdume
auf WueStudy achten.

Tutorien sind ein gutes Stichwort, denn
diese sind nach der Ergdnzungs- und Dis-
kussionsstunde eure grofite Hilfe bei der
Bearbeitung der KP-Ubungsblitter. Wir
empfehlen euch dieses Angebot fiir ei-
ne sinnvolle Vorbereitung auf die Klau-
sur zu nutzen. Das, was in den Vorle-
sungen erzahlt wird, lernt man durch die
Ubungsblitter anzuwenden. Diskussionen
in Kleingruppen sind oft hilfreicher, als al-
leine vor einer Aufgabe zu sitzen - Team-
arbeit ist eine Kernkompetenz aller Phy-
siker:innen. Es kann vorkommen, dass ihr
nicht geniigend Zeit habt, um alle Ubungs-
blatter vollstdndig zu bearbeiten. In sol-
chen Situationen ist es wichtig Prioritaten

8siehe Seite 9

zu setzen; ihr solltet dabei auch nicht ver-
gessen, euch Pausen und etwas Freizeit zu
gonnen.

Gerade in den ersten Wochen des Studi-
ums kann man leicht vom Arbeitspensum
und der Komplexitit mancher Ubungsauf-
gaben tberfordert werden. Aber das ist
kein Grund, sich abschrecken zu lassen.
Gebt euch selbst einfach ein bisschen Zeit,
um mit der neuen Situation umzugehen.
Bei Problemen in eurem Studium kénnen
euch die Fachschaft sowie Mentor:innen
weiterhelfen. Die Probleme, die ihr habt,
hatten sehr wahrscheinlich schon Leute
vor euch. Sollte fiir euch ein Studiengang-
wechsel in Frage kommen, wendet euch
an die fakultdtseigene Studienberatung E|
und schnuppert mal in eine Vorlesung des
anderen Studiengangs hinein. Aber auch
wenn ihr euch schwertut, solltet ihr nicht
die Hoffnung verlieren. Es gibt viele, die
im ersten Semester nicht so gut zurecht-
gekommen sind und ihr Studium dennoch
erfolgreich abgeschlossen haben.

Theodor Jansen, Clarissa Troidl &
anonym
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Wie findet man eine Lerngruppe und
was ist das?

Lerngruppen sind fiir die allermeisten Stu-
dierenden ein essentieller Bestandteil ihres
Studiums.

Auch wenn man in der Schule die Aufgaben
immer alleine gut 16sen konnte, ist es in der
Uni oft hilfreich, sich mit seinen Mitstu-
dierenden dariiber auszutauschen. Denn
manchmal findet man alleine einfach kei-
ne Losung oder iibersieht einen Fehler, den
man gemacht hat. Aulerdem gewinnt man
erfahrungsgemif ein tieferes Verstdndnis
vom Stoff, wenn man dartiber diskutiert.
Und da man je nach Fach die Bléatter auch
abgeben muss (geht meistens mit ein bis
vier Personen), spart man eine Menge Zeit,
wenn man sich den Aufschrieb teilt.

Die perfekte Lerngruppe zu finden, ist
meistens allerdings gar nicht so einfach
- im Optimalfall trifft man die richtigen
Leute schon im Vorkurs. Aber manchmal
wechseln Kommiliton:innen ihr Studien-
fach oder man stellt nach ein paar Wo-
chen fest, dass Tempo oder Arbeitsweise
doch nicht zusammenpassen. Falls ihr das
merkt, sprecht es an und habt den Mut,
die Lerngruppe zu wechseln!

Um euch ein moglichst breites Bild iiber
verschiedene “Lerngruppen-Modelle” zu
geben, haben wir ein paar Erfahrungsbe-
richte von ehemaligen Erstis zusammenge-
stellt:

“Meine erste Lerngruppe habe ich im Vor-
kurs kennengelernt. Wir haben uns einfach
zu dritt zusammengetan, weil wir das Glei-
che studiert haben. Wir haben meistens
die Aufgaben zuerst alleine (z. B. zuhause
oder in der Unibib) bearbeitet und dann

gemeinsam versucht, die Aufgaben zu 16-
sen, die wir alleine nicht geschafft hatten.
Manchmal haben wir auch zusammen ge-
rechnet, wenn wir zusammen in der Ubung
saflen.

Mit der Zeit hat sich allerdings der
Workload immer ungleicher verteilt, so-
dass ich irgendwann unsere KP-Blatter
fast alleine gemacht und aufgeschrieben
habe, von den anderen Blattern ca. ein
Drittel. Zudem waren wir seit dem ersten
Blatt in Zeitverzug, weil wir uns oft an De-
tails aufgehalten haben, deshalb saflen wir
normalerweise bis 2 Uhr nachts auf Dis-
cord an den finalen Abgaben. Zeitgleich
hat es sich entwickelt, dass ich die Auf-
gaben mit Leuten diskutiert habe, die gar
nicht in meiner offiziellen Lerngruppe wa-
ren, sodass diese eher zu einer ,Abgabe-
gruppe“ wurde. Wir haben mit dieser Me-
thode auch meistens nicht alle Aufgaben
geschafft.

Gegen Ende des Semesters habe ich die
Lerngruppe gewechselt und mich zwei Leu-
ten angeschlossen, die zwar etwas schneller
als ich waren, aber genauso motiviert, zu
diskutieren. Und vor allem hatten sie einen
guten Zeitplan und dadurch Reserven. Bis
in die ersten Wochen des zweiten Semes-
ters bin ich dort geblieben.

Dann habe ich gemerkt, dass mir ein an-
grenzender Studiengang besser liegt. Eines
der neuen Fécher hat mir besonders Spafl
gemacht und darin war ich auch ganz gut.
Das hat dazu gefiihrt, dass ich am Ende
die Blatter in diesem Fach weitestgehend
alleine gemacht und abgegeben habe, nur
wenn ich sehr unsicher war, habe ich mal
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fir einzelne Aufgaben um Rat gefragt. Die
anderen Blatter habe ich weiterhin mit an-
deren besprochen.”

“Da ich sehr frith im ersten Semester Stu-
dienfach gewechselt habe, war auch mei-
ne Lerngruppen-Situation anfangs etwas
chaotisch. In den alten Fachern bestand
meine Lerngruppe aus einer Person, mit
der ich vor meinem Wechsel viel zusam-
mengearbeitet hatte und einer Person, die
sich praktisch nur mit dem Namen an un-
serer Abgabegruppe beteiligte, und ich.
Aus dem Besprechen zum Aufschrieb der
Blatter wurde dann meist eine Vorstel-
lung meiner Lésungen am spéten Sonntag-
abend. Deswegen bearbeitete ich die Blat-
ter letztendlich alleine.

Fiir meine neuen Facher wurde ich direkt
von zwei Leuten in ihre Abgabegruppe mit
aufgenommen. Auch trotz unterschiedli-
cher Lerntempi haben wir einen guten Weg
der Zusammenarbeit gefunden. Es hat mir
viel gebracht, tiber die Aufgaben zu reden.
Dadurch hat man sie besser verstanden.

Damit wir nicht alles auf Sonntagabend
verschieben, haben wir uns einen Plan ge-
macht, wann wir grob welches Fach bespre-
chen wollen. Meinen Stundenplan habe ich
allerdings nicht mit meiner Lerngruppe an-
geglichen, was sehr sinnvoll gewesen wére.

Die Fehlerrechnungsblitter haben wir tra-
ditionell freitagnachmittags mit ca. 10
Leuten in einem Raum bearbeitet. So hat
immer irgendwer die Aufgabe verstanden,
man konnte sich gegenseitig kontrollieren
und man konnte nebenbei Zeit mit seinen
Kommilitonen verbringen.

Im Nachhinein denke ich, dass es auch
wichtig war, dass ich mich menschlich sehr
gut mit den Leuten, mit denen ich zu-
sammengearbeitet habe, verstanden habe.
Aber auch wenn ich niemanden dieser Leu-
te hdngen lassen wollte, wire es besser ge-
wesen, die Lerngruppe in meinen alten Fa-
chern viel frither zu wechseln.”

“Die ersten zwei Personen meiner Lern-
gruppe habe ich im Vorkurs getroffen,
wo wir bereits zusammengearbeitet hat-
ten. Eine von ihnen hat spéter noch eine
Freundin mitgebracht, die ihrerseits wieder
jemanden im Vorkurs kennengelernt hatte.
Anfangs salen wir immer in einer grofien
Lerngruppe zusammen und haben Mathe-
aufgaben bearbeitet. Eine Person safl da-
bei allein am Tisch und wir haben sie zu
uns eingeladen und nun ist er einer derjeni-
gen mit denen ich am meisten zusammen-
arbeite. Uber das gesamte Semester habe
ich noch neue Leute kennengelernt.

Mittlerweile haben ein paar aufgehért oder
sich nochmal zu neuen Gruppen zusam-
mengefunden. Jetzt im zweiten Semester
arbeite ich meistens mit einer kleineren
Gruppe fest zusammen, tausche mich aber
mit sehr viel mehr Leuten als im ersten Se-
mester aus.

Insgesamt ist meine Gruppe also durch vie-
le gute Zufélle entstanden und man lernt
sehr schnell viele andere Studenten ken-

nen.”

Clarissa Troidl, Erfahrungsberichte
anonym
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Vorstellung: Eure Vertrauenspersonen

Hallo liebe neue Studis,

Wir hoffen, dass ihr gut in das Studium
starten werdet, dennoch kann es sein, das
einen das neue Umfeld, die neue Arbeitsat-
mosphére oder ein Umzug etwas tiberfor-
dern. Manchmal braucht man dann einfach
jemanden zum Reden.

Genau dafiir sind wir da, eure Vertrauens-
personen. Wir sind Studierende aus ver-
schiedenen physikalischen Studiengéngen
und Semestern und wurden gewahlt, um
fiir euch da zu sein. Da ist es auch vollig
egal auf welche Art und Weise. Ob das nun
Unwohlsein ist, weil gerade daheim oder in
eurem Leben viel los ist, ob ihr {iberfor-
dert mit eurem Studium seid oder wenn
es explizite, nicht fachliche Probleme mit
den Studieninhalten gibt (Geht hierfiir bit-
te auf Erklar-HiWis oder Dozierende zu,
die helfen euch sehr gerne weiter).

Auch bei Unstimmigkeiten mit Ubungs-
oder Praktikumsbetreuenden, Dozieren-
den oder auch anderen Studierenden sind
wir fiir euch da und um Lésung bemiiht.
Das Vorgehen hierbei stimmen wir voll-
kommen mit euch ab, von entspannten Ge-
sprachen mit euch bis hin zum direkten
Kontakt zwischen uns und den anderen be-
troffenen Personen. Ihr bleibt dabei selbst-
verstdndlich anonym, euer Schutz ist un-

ser hochstes Anliegen. Wir setzen uns ger-
ne mit euch hin und hoéren euch bei einer
Tasse Kaffee oder Tee zu. Fiihlt euch bitte
immer willkommen.

Aber wie genau konnt ihr iiberhaupt mit
uns in Kontakt treten?

Wir sind fir euch jederzeit iiber unse-
re personlichen Uni-Mails, den Briefkas-
ten vor der Fachschaft (Raum B012) oder
unser Kontaktformular als Ausdruck in
B035 oder online tiber unsere Fachschafts-
Website erreichbar, also meldet euch gerne
bei uns. Zusétzlich bieten wir pro Person
einen Termin an, zu dem wir definitiv kén-
nen. Diese Termine kénnen auf unserem
Kontaktformular auch direkt angekreuzt
werden. Am Donnerstag wird von 16 bis
17 Uhr immer jemand im Krankenzim-
mer (Raum B035) sein, wo ihr auch spon-
tan vorbeikommen kénnt, falls euch gerade
was beschéftigt. Wir nehmen uns natiirlich
auch personlich bei ausgemachten Termi-
nen die Zeit fiir euch, die Empfehlungen
sind hier noch einmal aufgefiihrt:

-Montag 10-12 Uhr (Clarissa)
-Dienstag 14-16 Uhr (Kira)
-Mittwoch 12-14 Uhr (Hakim)
-Freitag 14-16 Uhr (Tim)
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Zuséatzlich zum personlichen Gesprach
mochten wir mit euch an bestimmten Ter-
minen auch in Gruppen iiber studiengang-
spezifische Probleme sprechen, genauere
Infos hierzu folgen per Rundmail. Voraus-
sichtlich wird es hierfiir Walk-in Termine
geben. Diese sollen nicht nur dazu dienen
Probleme anzusprechen, sondern sind auch
als Vernetzungsmoglichkeit gedacht.

Mehr Infos zu uns und unserem Verhal-
tenskodex gibt es auf unserer Website,
schaut da gerne mal vorbei. Wir freuen uns
darauf euch kennenzulernen.

Eure Vertrauenspersonen Hakim
Hausmann, Kira Frank, Clarissa Troidl
und Tim Haflauer
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Filmclub

Was ist das?

Der Filmclub — das sind Studierende, die
Spafl daran haben, ins Kino zu gehen und
Filme zu schauen.

“Wir sind der studentische Filmclub an der
Uni Wiirzburg, arbeiten nicht kommerziell
und haben uns auf die Fahnen geschrieben,
euch fiir ganz kleines Geld immer wieder
ein sehenswertes Kinoprogramm zu bie-
ten.”

Der Filmclub existiert seit iiber 25 Jahren
an der Uni Wiirzburg und wird von einer
Handvoll Studierenden aus unterschiedli-
chen Fakultdten organisiert. Neue Mitglie-
der:innen sind immer willkommen!

Was bietet er?

Jeden Dienstag im Semester zeigt der
Filmclub um 19.00 Uhr einen aktuellen Ki-
nofilm, bekannten Blockbuster oder gran-
diosen Klassiker im Max-Scheer-Horsaal
am Hubland. Fiir das Kino-Feeling im Hor-
saal wird nur 2,00 € als Eintritt fillig (dazu
kommt eine Einmalzahlung von 0,50 € pro
Semester fiir den Clubausweis). Wo es sich
anbietet, werden Filme auch schon mal in
der englischen Originalfassung gezeigt. Au-
Berdem gibt es oft Verlosungen mit lukra-
tiven Preisen wie Comics bei “Tim und
Struppi” oder Sonderaktionen wie freien
Eintritt fiir alle in Abendgarderobe bei
“James Bond — Skyfall”. Bei “Sherlock Hol-

mes” durften sogar alle gratis rein!

Was macht ithn zum Kult?

Jedes Jahr in der Weihnachtszeit zeigt
der Filmclub die ,Feuerzangenbowle“ mit
Heinz Rithmann in der Hauptrolle. Dieser
Termin ist langst ein Muss fiir viele Stu-
dierende. Die Atmosphére ist im ausver-
kauften Max-Scheer-Horsaal einfach un-
schlagbar. Uberall duftet es nach Gliih-
wein, Platzchen werden geknabbert und
die wichtigsten Filmszenen werden im aus-
verkauften Horsaal nachgestellt. Spétes-
tens wenn alle ihre Wunderkerzen anziin-
den, kommt richtige Weihnachtsstimmung
auf. Also: rechtzeitig Karten sichern!

Weitere Informationen und das aktuelle

Programm:
www. filmclub-wuerzburg. de

Julian Scharnagl

38



Fachschaft Physik

JSUN BT SIP-19q-U3[[315U021d5UE, 313 AJEIqSaUN|[ 935U JI3] 5/ UOI FESIUESI0] SUM-1943N ] 3p SINQZIsnm-1un yisAyd mmm/ / Sdiy

Nishygd eyasyoey

jplayasag sunqio i

|

Junyiyeld wi lapo addnibsiiagly 1ap ul _
I

I

|

uaiey.la sauassawabueun Japo sabiynibiagn

¢bungn Jap uy bunuaunwisig

Ppjejuoy gsoyjuy oy v e

yonbow bunjeiag g awyeunepejucy awhuouy "uajjeliaA Wapualalydsiaqnzualb 1aq 1un Jap ua|pIsineiuy a|pRIzIlo0
NWraoedszlesy bunbisejag afjanxas g bunuaunuLp{SIpNUY U3]I2)SPEIUC)] «

-Bumauiianuapualalpms aip Yyo.np bunzimsiaiun ayosiiepjos g8 bunjelag
anJs Jap ,Ja1yaajyasan Jaje bunjjeisyoialn aip unj ualbeuy jneag a1q «

“Yo1bow (snduredanm Z109@ uaisexjang) Ua)|elo A Uon uap|a sawhAuoue - beyy-1un Wi uawajqoid 12q Jeqylaidsuy
Hishyd 1Jeyosyoe Jap uauosiadsuanealsap 310 «

"uajeyJap wapuassedun Japo bunbiiaiyoeuag ‘bunianwiiysiqg 1aq ajj@isnejuy aydinedian

1e1jN3e4 Jap uaibeuyneagsbunipisydield 210 «

"SNWSIXas pun buniaiuwniysiqg 129 bunzymsiaun 1p 1oH

"u1R])e JYO1u 3519 Ng

39



% AT L D N D : 4 "'
S s 2’ . y 4
. PG , -
2 ’ - & O | s |4
/ < s ' -
v \ I’ =| = 1 .Vi .
A . co , AL~
g \ l’ 8 3 'l e
/ ’ - n " 'l 1
¢ ' N ' ¥
/ ’ -

. 7, A : I 4
Hubland p it @_“ : ' | Philosophisches Institut |,’

| L o esd ;= blang 'l-~ :
- Mensa - | e L !
- St 2d ' id
Unibib 'y ""'_e_s_ct_»gc_h_s_uase
- - y \ H
- g a < @ 26 " | :

B ) |
' ‘ . U T Apppp——
4 , =
T £ A |
A ’ '
- "‘ﬁ 'I : A
IR £'2 D, pryskWest ‘
> - f(
= -
v R
3 3 Physik Ost {
Ny | . ot 2, X
Ausschnitt auf Seite 25 Mathe West 5. > ! Q
2 ] E 3 Bann :awqaquadc
; g 00 - T
: Mathe Ost @ Q g. S
Emil-Fischer-Str. Py
il :> 5 :>: :)
We < . 1 - B
1 B E SIS G- e e
71 N Bibliotheks- und
~ ",'x’. ® ' Seminarzentrum '\Q
O ’ M \. : '
¢ o / ’,' 1' : | ’ 17
\ R ' >
cker - l ' j § N B .
- Sl m i - - e oo
ve -: ‘ g. 5 B o .SOM"OdInX‘
’E‘. 2 Open Street Map



	Vorwort
	Die wirklich wichtigen Termine :)
	Ablauf der Ersti-Veranstaltungen
	Was ist die Fachschaft?
	Eine Einführung in den Übungsbetrieb
	Wen frag ich was?
	Der Staat Uni
	Anlaufstellen der Studierendenvertretung (stuv)
	Das Physikalische Kolloquium
	Mentoring: Euer Wohl liegt uns am Herzen!
	Wer ist eigentlich Svenja Hümmer?
	Stundenplan im ersten Semester
	Studium online: Wichtige Plattformen
	WueCampus-Raum FSPhysik
	CIP-Pool in der Physik
	Unverzichtbar: Die Bibliothek
	Ein paar Anmerkungen zum Lehramtsstudium
	Das ABC des ersten Semesters - Die Bücher
	Kultur und Reisen mit dem Studiticket
	Wo ist was?
	Hochschulsport: Sportlich, sportlich
	Wie lese ich einen Studienverlaufsplan?
	Erfahrungen aus dem ersten Jahr Physikstudium
	Uni ist nicht Schule
	Wie findet man eine Lerngruppe und was ist das?
	Vorstellung: Eure Vertrauenspersonen
	Filmclub

